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Geſetz Sammlung 


fuͤr die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


(No. 2061.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 7. November 1839. „betreffend die Tarife zur 
Erhebung des Brück- und Fährgeldes bei dem Uebergange über den Rhein 
bei Coblenz, Cöln und Weſel. 


0 
Ich habe die mit Ihrem Berichte vom 17. v. M. eingereichten Tarife für 
e Erhebung des Brück und Faͤhrgeldes bei dem Uebergange über den Rhein 
bei Coblenz, Coͤln und Weſel genehmigt und ſende Ihnen dieſelben vollzogen 
zuruck, um die Bekanntmachung durch die Geſetzſammlung zu bewirken und das 
Brück und Faͤhrgeld danach erheben zu laſſen. a 
Berlin, den 7. November 1839. 


Friedrich Wilhelm. 
An den Staats⸗ und Finanzminiſter Grafen v. Alvensleben. 


e ılf, 


nach welchem das Bruͤck- und Faͤhrgeld über den Rhein bei Coblenz 
8 zu erheben iſt. 


E, wird entrichtet: 
A. Beruͤckgeld. 


I. Von jedem Fußgaͤnger, mit oder ohne Laſt ... 
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Haͤlfte. 
Anmerk. Wer zu einem Fuhrwerke gehört, wofür die Abgabe zu III. a. 
oder b. gezahlt wird, oder Thiere, wofür die Abgabe zu II. a. 
N oder b. entrichtet wird, reitet, führt, oder treibt, iſt frei. 

II. Von Thieren. N 

a) für ein Pferd, Maulthier, oder einen Mauleſel 
b) fuͤr ein Stuͤck Rindvieh, oder einen Eſel 
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e) für eine Ziege, ein Fohlen, Kalb, Schaaf, Schwein, oder 
anderes kleines Vieh, welches frei gefuͤhrt, oder getrie⸗ 
BEN wis, 8 
Anmerk. Für Thiere, welche auf einem Fuhrwerke, oder in einem Trag⸗ 
korbe über die Brücke gebracht werden, wird keine beſondere Ab— 

gabe erhoben. 


III. Vom Fuhrwerk. 
a für ein belgd ens 
n a 
c. für einen Handwagen, Handkarren, oder Handſchlitten, be 
laden oder mnbedss sn 
Anmerk. 1. Neben den Sätzen zu III. a. und b. wird die Abgabe für das 


Geſpann zu II., neben dem Satze zu III. c. die Abgabe zu 
I. erhoben. f 


2. Fuhrwerke, deren Radbeſchläge hervorragende Kopfnägel, Stifte, 
oder Schrauben haben, zahlen die Abgabe zu III. doppelt. 


B. Faͤhr geld. 


J. Von Perſonen, einſchließlich deſſen, was ſie tragen: 
a. oe die gemöhnliche Ueberfahrt abgewartet wird, für jede 
[fo ngngngngngngsnsnn ee Weser ee 
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte 
b. Fuͤr eine beſondere, unverzuͤgliche Ueberfahrt mittelſt Nachens, 
welche auf Verlangen geſchehen muß, wird von den über: 
ſetzenden Perſonen wenigſtec nnn 
entrichtet, wenn die Abgabe, nach dem Satze zu a. von den 
Einzelnen erhoben, nicht mehr betraͤgt. 
Anmerk. Wer zu einem Fuhrwerk gehört, wofür die Abgabe zu III. a. 
oder b. gezahlt wird, oder Thiere, wofür die Abgabe zu III. a. 
oder b. entrichtet wird, reitet, führt, oder treibt, iſt frei. 


III. Vom Fuhrwerke. 


r ae 4 — 
C 8 * 
c. für einen Handwagen, Handkarren, oder Handſchlitten, be⸗ 

laden oder unbela den eee e — 4 
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Anmerk. 1. Neben den Sätzen zu III. a. und b. wird die Abgabe für das Gefpann 


zu II. neben dem Satze zu III. c. die Abgabe zu I. erhoben. 
2. Fuhrwerke, deren Radbeſchläge hervorragende Kopfnägel, Stifte, oder 
Schrauben haben, zahlen die Abgaben zu III. doppelt. 


IV. Von unverladenen Gegenſtaͤnden wird die Abgabe erhoben, welche 
die Perſonen, das Fuhrwerk, oder die Thiere treffen würde, wodurch fie zur 
Faͤhrſtelle gebracht worden ſind. 


C. Befreiungen. 
Bruͤck⸗ und Faͤhrgeld wird nicht erhoben: 


1) von Equipagen und Thieren, welche den Hofhaltungen des Koͤniglichen 
Hauſes, oder den Koͤniglichen Geſtuͤten angehoͤren; 

2) vom Militair und von Armeefuhrwerken nach folgenden naͤheren Beſtim⸗ 
mungen: 


a, 


b. 


2 


© 


— 


vom Militair aller Grade und von Militairbeamten in Uniform, zu 
Fuß oder zu Pferde; im letzten Falle bleibt auch die Bedienung frei; 
von nicht uniformirten Militairbeamten auf die Beſcheinigung der vor⸗ 
geſetzten Behoͤrde, daß der Uebergang in Dienſtangelegenheiten ge⸗ 


ſchehe; f 
von Kriegsreſerviſten, Landwehrmaͤnnern und Rekruten auf dem Wege 


zu ihrem Korps, oder zur Uebung, und von da zuruͤck, wenn ein Un⸗ 
teroffizier, oder Offizier in Uniform fie führt, oder wenn fie ſich durch 
die Einberufungsorder, oder den Kriegsreſervepaß ausweiſen; 


vom Fuhrwerke, deſſen ſich der Kommandant von Koblenz oder ein 


zum Feſtungsſtabe daſelbſt gehöriger Offizier in Uniform bedient, ohne 
Nuͤckſicht, ob das Fuhrwerk ihm gehört oder nicht; von anderem Fuhr⸗ 
werke, worin ſich ein Preußiſcher Offizier in Uniform befindet, ſofern 
daſſelbe dieſem gehoͤrt; 


von Fuhrwerken, welche der Armee angehören, auch bei fremdem Ans 


geſpann; von Zugthieren, welche der Armee angehoͤren, auch wenn 
dieſe vor fremde Fuhrwerke geſpannt ſind; 

von Fuhrwerken, welche Militairperſonen, oder der Armee angehoͤrige, 
oder zu liefernde Gegenftände befördern, ſofern dieſelben von einem, 


durch die Order der zuſtaͤndigen Behoͤrde dazu angewieſenen Unterof⸗ 


fzier, oder Armeebeamten gleichen oder höheren Ranges begleitet 
werden; 


g. von Kriegsvorſpann auf Vorzeigung des Fuhrbefehls, oder der Be⸗ 


= 


15 


ſcheinigung der Ortsbehoͤrde, auf der Hin und Ruͤckreiſe; 

von Fuhrwerken, welche Fourage zur Fuͤtterung von Dienſtpferden 
des Militairs aus dem Magazin holen; 

von Dienſtpferden des Militairs, die zum Beſchlagen oder zur Reit⸗ 
bahn gefuͤhrt werden, oder daher kommen; : 


3) von Koͤniglichen Civilbeamten, deren Fuhrwerken und Thieren, bei Dienft- 
reiſen, wenn fie ſich durch Freikarten ausweiſen; von Steuer⸗ und Polis 


zeibeamten in Uniform ohne beſondere Legitimation; 
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4) von Fuhrwerken und Thieren, mittelſt deren Transporte fuͤr unmittelbare 
Rechnung des Staats geſchehen; 

5) von ordinairen Poſten, einſchließlich der Schnell-, Kariol⸗, Reit⸗ und Fuß⸗ 
botenpoſten, nebſt Beiwagen, von oͤffentlichen Kouriren und Eſtafetten und 
alt von Poſtbefoͤrderungen leer zuruͤckkehrenden Poſtpferden und Fuhr⸗ 
werken; 


6) von Perſonen, Thieren und Fuhrwerken, welche bei Feuersbruͤnſten, Waſ⸗ 1 


ſerfluthen und aͤhnlichen Nothſtaͤnden zur Huͤlfe eilen; 

7) von Civilgefangenen und deren Begleitung; 

8) von Alumnen öffentlicher mildthaͤtiger Anſtalten, ſofern fie von einem Leh⸗ 
rer oder Vorſteher gefuͤhrt werden und von dieſen ſelbſt; a 

9) von Geiſtlichen und dem ſie begleitenden Kirchendiener, welche Behufs 
Verrichtung kirchlicher Amtshandlungen in Amtstracht die Bruͤcke oder 
Ueberfahrt benutzen; 


D. Allgemeine Beſtimmungen. 


1) Die Süße zu A. und B. find bei jedem Waſſerſtande, ohne Ruͤckſicht auf 
deſſen Hoͤhe, die Sätze zu B. auch bei vorhandener Eisbahn zu entrichten. 
Fuͤr den gehoͤrigen Zuſtand der letzteren iſt von der Hebeſtelle zu ſorgen. 

2) Wer es unternimmt, die Entrichtung des tarifmaͤßigen Bruͤck⸗ oder Faͤhr⸗ 
geldes auf irgend eine Weiſe zu umgehen, erlegt außer dem vorenthalte⸗ 
nen Abgabenbetrage das Vierfache deſſelben, mindeſtens aber einen Tha⸗ 
ler als Strafe. 

3) Bei der Beſtrafung von Defraudationen kommen die Beſtimmungen der 
Steuerordnung vom 8. Februar 1819. $$. 61. 64. 83. 84. 88 bis 93. 
einſchließlich und F. 95. zur Anwendung. 

Die verwirkten Strafen werden ſo verwendet, wie es bei Kontraven⸗ 
gesch 1 5 die Steuergeſetze vom 8. Februar 1819. und 30. Mai 1820. 
geſchieht. 

Berlin, den 7. November 1839. 


(JL. S.) Friedrich Wilhelm. 
Graf v. Alvensleben. 


Tarif, 
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nach welchem das Bruͤck- und Faͤhrgeld uͤber den Rhein bei Koͤln 
zu erheben iſt. 


E, wird entrichtet: 


A. Brüdgeld. 


1 Von jedem Fußgaͤnger mit öder ohne aſf ft — 
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Haͤlfte. 


Anmerk. Wer zu einem Fuhrwerke gehört, wofür die Abgabe zu III. a. 
oder b. gezahlt wird, oder Thiere, wofür die Abgabe zu II. a. 
oder b. entrichtet wird, reitet, führt oder treibt, iſt frei. 


II. Von Thieren. 


a. für ein Pferd, Maulthier oder einen Mauleſe l 1 6 
b. für ein Stuͤck Rindvieh oder einen Eſell. LE 
c. für eine Ziege, ein Fohlen, Kalb, Schaaf, Schwein, oder 

anderes kleines Vieh, welches frei geführt, oder getrieben wird. — 3 


Anmerk. Für Thiere, welche auf einem Fuhrwerke, oder in einem Trag⸗ 
korbe über die Brücke gebracht werden, wird keine beſondere Ab⸗ 
gabe erhoben. 


III. Vom Fuhrwerke. 


a. fuͤr ein Beladenes. s enger edle 555 3 
b. für ein unbeladene s... 116 
c. für einen Handwagen, Handkarren oder Handſchlitten, bela⸗ 

den, oder unbeladen >... -:-rnsesennenenne nenn 3 


Anmerk. 1) Neben den Sätzen zu III. a. und b. wird die Abgabe für das 
Geſpann zu II., neben dem Satze zu III. c. die Abgabe zu 
I. erhoben. 


2) Fuhrwerke, deren Radbeſchläge hervorragende Kopfnägel, Stifte, 
oder Schrauben haben, zahlen die Abgabe zu III. doppelt. 


B. F hegen d 


I. Von Perfonen, einſchließlich deſſen, was fie tragen: 
a. a die gewoͤhnliche Ueberfahrt abgewartet wird, für jede 
ir 8 Be an. 3 
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. 
b. für eine beſondere, unverzügliche Ueberfahrt mittelſt Nachens, 
welche auf Verlangen geſchehen muß, wird von den uͤber⸗ 
ſetzenden Perſonen wenigſtenꝶz zz ll — 
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entrichtet, wenn die Abgabe, nach dem Satze zu a. von den 
Einzelnen erhoben, nicht mehr betraͤgt. 
Anmerk. Wer zu einem Fuhrwerke gehört, wofür die Abgabe zu III. a. 
oder b. gezahlt wird, oder Thiere, wofür die Abgabe zu III. a. 
oder b. entrichtet wird, reitet, führt, oder treibt, iſt frei. 


II. Von Thieren. 

a. für ein Pferd, Maulthier, oder einen Mauleſe lll. 
b. für ein Stuͤck Rindvieh, oder einen Eſen 
c. für eine Ziege, ein Fohlen, Kalb, Schaaf, Schwein, oder 
anderes kleines Vieh, welches frei gefuͤhrt oder getrieben wird 
d. für Federvieh, welches getrieben wird, für jede 10 Stuͤck . 

Federvieh in geringerer Zahl, als 10 Stück, iſt frei. 
Anmerk. Für Thiere, welche auf einem Fuhrwerke, oder in einem Trag— 

korbe übergeſetzt werden, wird keine Abgabe erhoben. 


III. Vom Fuhrwerke. 

a. für ein beladen e ss. 
Puk ein beldenes nun 
c. für einen Handwagen, Handkarren, oder Handſchlitten, be⸗ 
aden, der belae 
Anmerk. 1) Neben den Sätzen zu III. a. und b. wird die Abgabe für das 
Geſpann zu II., neben dem Satze zu III. o. die Abgabe zu 

J. erhoben. : 


2) Fuhrwerke, deren Radbeſchläge hervorragende Kopfnägel, Stifte, 
oder Schrauben haben, zahlen die Abgabe zu III. doppelt. 


IV. Von unverladenen Gegenſtaͤnden wird die Abgabe erhoben, 
welche die Perſonen, das Fuhrwerk, oder die Thiere treffen würde, 
wodurch ſie zur Fahrſtelle gebracht worden ſind. 


7% N. 
Bruͤck⸗ und Faͤhrgeld wird nicht erhoben: 


1) von Equipagen und Thieren, welche den Hofhaltungen des Koͤniglichen 
Hauſes, oder den Königlichen Geſtuͤten angehören. 

2) vom Militair⸗ und von Armeefuhrwerken nach folgenden näheren Beſtimmungen: 

a. vom Militair aller Grade und von Militairbeamten in Uniform, zu 

Fuß oder zu Pferde; im letzten Falle bleibt auch die Bedienung frei; 

b. von nicht uniformirten Militairbeamten, auf die Beſcheinigung der vor⸗ 

geſetzten Behoͤrde, daß der Uebergang in Dienſtangelegenheiten geſchehe; 

c. von Kriegsreſerviſten, Landwehrmaͤnnern und Rekruten auf dem Wege 

zu ihrem Korps, oder zur Uebung, und von da zuruͤck, wenn ei 5 

eroffi⸗ 


— 


— 


terofftzier oder Offizier in Uniform fie führt, oder wenn fie fi durch 
die Einberufungsorder oder den Kriegsreſervepaß ausweiſen; 

d. vom Fuhrwerke, deſſen ſich der Kommandant von Koͤln, oder ein zum 
Feſtungsſtabe daſelbſt gehoͤriger Offizier in Uniform bedienet, ohne 
Ruͤckſicht, ob das Fuhrwerk ihm gehört, oder nicht; von anderem Fuhr⸗ 
werke, worin ſich ein Preußiſcher Offizier in Uniform befindet, ſofern 
daſſelbe dieſem gehoͤrt; 

e. von Fuhrwerken, welche der Armee angehoͤren, auch bei fremdem An⸗ 
geſpann; von Zugthieren, welche der Armee angehoͤren, auch wenn 
dieſe vor fremde Fuhrwerke geſpannt ſind; 

. von Fuhrwerken, welche Militairperſonen, oder der Armee angehoͤrige, 
oder zu liefernde Gegenſtaͤnde befoͤrdern, ſofern dieſelben von einem durch 
die Order der zuſtaͤndigen Behoͤrde dazu angewieſenen Unteroffizier, 
oder Armeebeamten gleichen, oder hoͤheren Ranges begleitet werden; 

g. vom Kriegsvorſpann auf Vorzeigung des Fuhrbefehls, oder der Ber 
ſcheinigung der Ortsbehoͤrde, auf der Hin- und Ruͤckreiſe; 

h. von Fuhrwerken, welche Fourage zur Fuͤtterung von Dienſtpferden des 

Militairs aus dem Magaizn holen; 

i. von Dienſtpferden des Militairs, die zum Beſchlagen, oder zur Reit⸗ 
bahn gefuͤhrt werden, oder daher kommen; 8 

3) von Koͤniglichen Civilbeamten, deren Fuhrwerken und Thieren bei Dienſt⸗ 
reifen, wenn fie ſich durch Freikarten ausweiſen; von Steuer- und Poli⸗ 
zeibeamten in Uniform ohne beſondere Legitimation; 

4) von Fuhrwerken und Thieren, mittelſt deren Transporte fuͤr unmittelbare 
Rechnung des Staats geſchehen; 8 f 

5) von ordinairen Poſten, einſchließlich der Schnell, Kariol⸗, Reit⸗ und Fuß⸗ 
botenpoſten nebſt Beiwagen, von oͤffentlichen Kourieren und Eſtafetten und 
9 von Poſtbefoͤrderungen leer zuruͤckkehrenden Poſtpferden und Fuhr⸗ 
werken; 

6) von Perſonen, Thieren und Fuhrwerken, welche bei Feuersbruͤnſten, Waſ⸗ 
ſerfluthen und aͤhnlichen Nothſtaͤnden zur Huͤlfe eilen; 2 

7) von Civilgefangenen und deren Begleitung; 

8) von Alumnen oͤffentlicher mildthaͤtiger Anſtalten, ſofern ſie von einem Leh⸗ 
rer oder Vorſteher gefuͤhrt werden und von dieſen ſelbſt; 

9) von Geiſtlichen und dem ſie begleitenden Kirchendiener, welche Behufs Ver⸗ 
richtung kirchlicher Amtshandlungen in Amtstracht die Bruͤcke oder Ueber⸗ 
fahrt benutzen. 5 


— 


D. Allgemeine Beſtimmungen. 


1) Die Saͤtze zu A. und B. find bei jedem Waſſerſtande, ohne Ruͤckſicht auf 
deſſen Hoͤhe, die Saͤtze zu B. auch bei vorhandener Eisbahn zu entrich⸗ 
fan Fuͤr den gehoͤrigen Zuſtand der letzteren iſt von der Hebeſtelle zu 
orgen. 

2) Wer es unternimmt, die Entrichtung des tarifmaͤßigen Brück oder Faͤhr⸗ 
geldes auf irgend eine Weiſe zu umgehen, erlegt außer dem vorenthalte⸗ 
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den ee das Vierfache deſſelben, mindeſtens aber einen Thaler 

als Strafe. f 

3) Bei der Beſtrafung von Defraudationen kommen die Beſtim mungen der 
Steuerordnung vom 8. Februar 1819. $$. 61. 64. 83. 84. 88. bis 93 
einſchließlich und §. 95. zur Anwendung. 

Die verwirkten Strafen werden ſo verwendet, wie es bei Kontraven. 
tionen gegen die Steuergeſetze vom 8. Februar 1819. und 30. Mai 
1820. geſchieht. * 

Berlin, den 7. November 1839. 


(J. S.) Friedrich Wilhelm. 
Graf v. Alvensleben. 


. 


nach welchem das Bruͤck- und Faͤhrgeld uͤber den Rhein bei Weſel 
zu erheben iſt. 


E; wird entrichtet: 


A. Brückgeld. 


J. Von jedem Fußgaͤnger, mit oder ohne Laſt. 
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Haͤlfte. 
Anmerk. Wer zu einem Fuhrwerke gehört, wofür die Abgabe zu III. a. 
oder b. gezahlt wird, oder Thiere, wofür die Abgabe zu II. a. 
oder b. entrichtet wird, reitet, führt oder treibt, iſt frei. 


II. Von Thieren. 
| a. für ein Pferd, Maulthier, oder einen Mauleſel 
b. für ein Stuͤck Rindvieh, oder einen Eſel 
c. für eine Ziege, ein Fohlen, Kalb, Schaaf, Schwein oder an⸗ 
deres kleines Vieh, welches frei gefuͤhrt, oder getrieben wird 


Anmerk. Feat Thiere, welche auf einem Fuhrwerke, oder in einem Trag⸗ 
orbe über die Brücke gebracht werden, wird keine beſondere Ab⸗ 
gabe erhoben. 


III. Vom Fuhrwerk. i 
a. für ein beladene. 
b. fur en tt i 
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e. für einen Handwagen, Handkarren, oder Handſchlitten, be⸗ 
laden oder unbelgden¶nanszn ee 


Anmerk. 1) Neben den 707 zu III. a. und b. wird die Abgabe für das 
Geſpann zu II., neben dem Satze zu III. c. die Abgabe zu 
I. erhoben. 


2) Fuhrwerke, deren Radbeſchläge hervorragende Kopfnägel, Stifte, 
oder Schrauben haben, zahlen die Abgabe zu III. doppelt. 


B. Fahrgeld. 


J. Von Perſonen, einſchließlich deſſen, was fie tragen, 
a. Dan die gewöhnliche Ueberfahrt abgewartet wird, für jede 
f 8 

Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. 

b. fuͤr eine beſondere, unverzuͤgliche Ueberfahrt mittelſt Nachens, 
welche auf Verlangen geſchehen muß, wird von den über: 
ſetzenden Perſonen wenigſtennnn ng. 
entrichtet, wenn die Abgabe, nach dem Satze zu a. von den 
Einzelnen erhoben, nicht mehr betraͤgt. 5 

Anmerk. Wer zu einem Fuhrwerk gehört, wofür bie Abgabe zu III. a. 
oder b. gezahlt wird, oder Thiere, wofür die Abgabe zu III. a. 
oder b. entrichtet wird, reitet, führt oder treibt, iſt frei. 5 


I. Von Thieren. 5 
a. fuͤr ein Pferd, Maulthier, oder einen Mauleſel 


| 
na nl 


Anmerk. Für Thiere, welche auf einem Fuhrwerke, oder in einem Trag⸗ 
korbe übergeſetzt werden, wird keine Abgabe erhoben. 


III. Vom Fuhr werke. 
ae seit. Beladenes ss RR en 


Anmerk. 1) Neben den Sätzen zu III. a. und b. wird die Abgabe für das 
f Geſpann zu II., neben dem Satze zu III. C. die Abgabe zu 
I. erhoben. 


2) Fuhrwerke, deren Radbeſchläge hervorragende Kopfnaͤgel, Stifte, 
oder Schrauben haben, zahlen die Abgabe zu III. doppelt. 
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IV. Von unverladenen Gegenſtaͤnden wird die Abgabe erhoben, welche 
die Perſonen, das Fuhrwerk, oder die Thiere treffen wuͤrde, wodurch ſie 
zur Faͤhrſtelle gebracht worden ſind. 


1) von 


| C. Befreiungen. 
Bruͤck⸗ und Faͤhrgeld wird nicht erhoben. 
Equipagen und Thieren, welche den Hofhaltungen des Koͤniglichen 


Hauſes, oder den Koͤniglichen Geſtuͤten angehoͤren; 
2) vom Militair und von Armeefuhrwerken nach folgenden näheren Be⸗ 


ſtim 
a 
b. 


C. 


0 


mungen: 


vom Militair aller Grade und von Militairbeamten, in Uniform, zu 


Fuß oder zu Pferde; im letzten Falle bleibt auch die Bedienung frei; 
von nicht uniformirten Militairbeamten auf die Beſcheinigung der vor⸗ 
geſetzten Behoͤrde, daß der Uebergang in Dienſtangelegenheiten geſchehe; 
von Kriegsreſerviſten, Landwehrmaͤnnern und Rekruten auf dem Wege 
zu ihrem Korps, oder zur Uebung und von da zuruͤck, wenn ein Un⸗ 
teroffizier, oder Offizier in Uniform fie führt, oder wenn fie ſich durch 
die Einberufungsorder, oder den Kriegsreſerve⸗Paß aus weiſen; 


vom Fuhrwerke, deſſen ſich der Kommandant von Weſel, oder ein 


zum Feſtungsſtabe daſelbſt gehoͤriger Offizier in Uniform bedienet, ohne 
Ruͤckſicht, ob das Fuhrwerk ihm gehört oder nicht; von anderem Fuhr⸗ 
werke, worin ſich ein Preußiſcher Offizier in Uniform befindet, ſofern 
daſſelbe dieſem gehoͤrt; a 


von Fuhrwerken, welche der Armee angehören, auch bei fremdem An⸗ 


geſpann; von Zugthieren, welche der Armee angehoͤren, auch wenn dieſe 
vor fremde Fuhrwerke geſpannt ſind; 


von Fuhrwerken, welche Militairperſonen, oder der Armee angehoͤrige, 


oder zu liefernde Gegenſtaͤnde befoͤrdern, ſofern dieſelben von einem 
durch die Order der zuſtaͤndigen Behörde dazu angewieſenen Unteroffizier, 


oder Armeebeamten gleichen, oder hoͤheren Ranges begleitet werden; 


9 


von Kriegsvorſpann, auf Vorzeigung des Fuhrbefehls, oder der Be⸗ 


ſcheinigung der Ortsbehoͤrde, auf der Hin⸗ und Ruͤckreiſe; 


h. von Fuhrwerken, welche Fourage zur Futterung von Dienſtpferden des 


i. 


3) von 


Militairs aus dem Magazin holen; 

von Dienſtpferden des Militairs, die zum Beſchlagen oder zur Reit⸗ 
bahn gefuͤhrt werden oder daher kommen; 

Koͤniglichen Civilbeamten, deren Fuhrwerken und Thieren bei Dienſt⸗ 


reiſen, wenn ſie ſich durch Freikarten ausweiſen; von Steuer⸗ und Poli⸗ 

zeibeamten in Uniform, ohne beſondere Legitimation; 

4) von Fuhrwerken und Thieren, mittelſt deren Transporte fuͤr unmittelbare 
Rechnung des Staats geſchehen; 

5) von ordinairen Poſten, einſchließlich der Schnell-, Kariol⸗, Reit: und Fuß⸗ 
botenpoſten, nebſt Beiwagen, von oͤffentlichen Kouriren und Eſtafetten und 
11 von Poſtbefoͤrderungen leer zuruͤckkehrenden Poſtpferden und Fuhr⸗ 
werken; 


6) von 


SM 


6) von Perſonen, Thieren und Fuhrwerken, welche bei Feuerbrsuͤnſten, Waſ⸗ 
ferfluthen und aͤhnlichen Nothſtaͤnden zur Hülfe eilen; 

7) von Eivilgefangenen und deren Begleitung; 

8) von Alumnen Öffentlicher mildthaͤtiger Anſtalten, ſofern ſie von einem Leh⸗ 
rer, oder Vorſteher geführt werden, und von dieſen ſelbſt; 

9) von Geiſtlichen und dem ſie begleitenden Kirchendiener, welche Behufs 
Verrichtung kirchlicher Amtshandlungen in Amtstracht die Bruͤcke, oder 
Ueberfahrt benutzen. 


D. Allgemeine Beſtimmungen. 8 

1) Die Saͤtze zu A. und B. ſind bei jedem Waſſerſtande, ohne Ruͤckſicht au 
deſſen Höhe, die Satze zu B. auch bei vorhandener Eisbahn zu entrichten. 
Fuͤr den gehoͤrigen Zuſtand der letztern iſt von der Hebeſtelle zu ſorgen. 

2) Wer es unternimmt, die Entrichtung des tarifmaͤßigen Bruͤck⸗ oder Faͤhr⸗ 
geldes auf irgend eine Weiſe zu umgehen, erlegt außer dem vorenthalte⸗ 
nen Abgabenbetrage das Vierfache deſſelben, mindeſtens aber einen Tha⸗ 

6 ler, als Strafe. 

3) Bei der Beſtrafung von Defraudationen kommen die Beſtimmungen der 
Steuerordnung vom 8. Februar 1819. . 61. 64. 83. 84. 88. bis 93. 
einſchließlich und $. 95. zur Anwendung. 

Die verwirkten Strafen werden ſo verwendet, wie es bei Kontraven⸗ 
tionen gegen die Steuergeſetze vom 8. Februar 1819. und 30. Mai 1820. 
geſchieht. f 

Berlin, den 7. November 1839. 


Ls.) Friedrich Wilhelm. 
Graf v. Alvensleben. 


(No. 2062.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 7. November 1839., betreffend die Tarife zur 
Erhehung des Brück⸗ und Fährgeldes dei dem Uebergange über den Rhein 
bei Düffeldorf und zur Erhebung der Gebühren für den Durchlaß durch 
die dortige Brücke, nebſt dieſen Tarifen. 


Aude erhalten Sie die mit Ihrem Berichte vom 17ten v. M. eingereichten 
, Tarife, nach welchen das Bruͤck⸗ und Faͤhrgeld bei dem Uebergange uͤber den 
Rhein bei Duͤſſeldorf und die Gebühren für den Durchlaß durch die dortige 
Bruͤcke erhoben werden ſoll, vollzogen zurück, um dieſelben durch die Geſetz⸗ 
Sammlung bekannt zu machen und nach der Vollendung der Bruͤcke zur An⸗ 
wendung zu bringen. 
Berlin, den 7. November 1839. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats: und Finanzminiſter Grafen von Alvensleben. 


(No. 2061-- 206%.) Eee 2 Tarif, 
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r 


nach welchem das Brück⸗ und Faͤhrgeld uͤber den Rhein bei 
N Düffeldorf zu erheben if. 


E, wird entrichtet: 


A. Bruͤckgeld. 


J. Von jedem Fuß gaͤng er, mit oder FFF 
Kinder unter 10 Jahren bezahlen die Hälfte. 
Anmerk. Wer zu einem Fuhrwerke gehört, wofür die Abgabe zu III. a. 
oder b. gezahlt wird, oder Thiere, wofür die Abgabe zu II. a. 
oder b. entrichtet wird, reitet, führt oder treibt, iſt frei. 


II. Von Thieren: a 
a. für ein Pferd, Maulthier, oder einen e 
b. für ein Stuͤck Rindvieh, oder einen Eſe ln 
e für eine Ziege, Fohlen, Kalb, Schaaf, Schwein oder anderes 
kleines Vieh, welches frei gefuͤhrt oder getrieben wird 
Anmerk. Für Thiere, welche auf einem Fuhrwerke oder in einem Tragkorbe 


über die Brücke gebracht werden, wird keine beſondere Abgabe 
erhoben. i 


III. Vom Fuhr werke: 
a. fürs ein beladene s ee 


c. fuͤr einen Handwagen, Handkarren oder Handſchlitten, bela⸗ 
den oder unbel aden: 3 . 


Anmerk. 1) Neben den Saͤtzen zu III. a. und b. wird die Abgabe für das 
en zu II., neben dem Satze zu III. o. die Abgabe zu J. 
erhoben. 


2) Fuhrwerke, deren Radbeſchläge hervorragende Kopfnägel, Stifte, 
oder Schrauben haben, zahlen die Abgabe zu III. doppelt. 


B. Fahrgeld. 


1 Von Perſonen, einſchließlich deſſen, was ſie tragen, 
a. 50 die gewoͤhnliche Ueberfahrt abgewartet wird, fuͤr jede 
eee 

Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte, 
b. für eine beſondere unverzügliche Ueberfahrk mittelſt Nachens, 
welche auf Verlangen geſchehen muß, wird von den “über: 
ſetzenden Perſonen wenigſten zzz. 
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entrichtet, wenn die Abgabe, nach den Saͤtzen zu a. von den 
Einzelnen erhoben, nicht mehr betraͤgt. 
Anmerk. Wer zu einem Fuhrwerk gehört, wofür die Abgabe zu III. a. oder 
b. gezahlt wird, oder Thiere, wofür die Abgabe zu III. a. oder b. 
entrichtet wird, reitet, führt oder treibt, iſt frei. a 


II. Von Thieren: 
i a. für ein Pferd, Maulthier oder einen Mauleſel. 
b. für ein Stuͤck Rindvieh oder einen Eſel . Et 
c. fuͤr eine Ziege, ein Fohlen, Kalb, Schaaf, Schwein, oder 
anderes kleines Vieh, welches frei gefuͤhrt oder getrieben wird 
d. für Federvieh, welches getrieben wird, für jede 10 Stück . . 
Federvieh in geringerer Zahl als 10 Stück iſt frei. 
Anmerk. Für Thiere, welche auf einem Fuhrwerke, oder in einem Tragkorbe 
übergeſetzt werden, wird keine Abgabe erhoben. 


III. Vom Fuhrwerke: a 
2, für ein beladene s 
b. für ein unbeladenngs?zgzsz?z en 
c. fuͤr einen Handwagen, Handkarren oder Handſchlitten, be⸗ 
laden oder unbeladen 5 ͤ b 
Anmerk. 1) Neben den Sätzen zu III. a. und b. wird die Abgabe für das 
Geſpann zu II., neben dem Satze zu III. c. die Abgabe zu 
I. erhoben. 

2) Fuhrwerke, deren Radbeſchläge hervorragende Kopfnägel, Stifte, 

oder Schrauben haben, zahlen die Abgabe zu III. doppelt. 


IV. Von unverladenen Gegenſtaͤnden wird die Abgabe erhoben, 
welche die Perſonen, das Fuhrwerk oder die Thiere treffen 
wuͤrde, wodurch ſie zur Faͤhrſtelle gebracht worden ſind. 


J%%%%'ͤIͤ 8 


Bruͤck⸗ und Faͤhrgeld wird nicht erhoben: 
1) von Equipagen und Thieren, welche den Hofhaltungen des Koͤniglichen 
Hauſes, oder den Koͤniglichen Geſtuͤten angehoͤren; 
2) vom Militair und Armeefuhrwerk nach folgenden naͤheren Beſtimmungen: 
a. vom Militair aller Grade in Dienſtuniform und im Dienſt zu 
Fuß oder zu Pferde; 
b. von Kriegsreſerviſten, Landwehrmaͤnnern und Rekruten auf dem 
Wege zu ihrem Korps, oder zur Uebung und von da zurück, 
wenn ein Unteroffizier oder ein Offizier in Uniform ſie fuͤhrt, oder 
wenn ſie ſich durch die Einberufungsorder oder den Kriegsreſerve⸗ 
Paß ausweiſen; | 
c. von Fuhrwerken, welche der Armee angehören, auch bei fremdem 
Angeſpann, von Zugthieren, welche der Armee angehoͤren, auch 
wenn dieſe vor fremde Fuhrwerke geſpannt ſind, 
(No. 2062.) i d. von 
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d. von Fuhrwerken, welche Militairperſonen, oder der Armee an⸗ 
gehörige, oder zu liefernde Gegenſtaͤnde befördern, ſofern dieſelben 
bon einem durch die Order der zuſtaͤndigen Behoͤrde dazu ange⸗ 
wieſenen Unteroffizier oder Armeebeamten gleichen, oder hoͤheren 
Ranges begleitet werden; 

e. vom Kriegsvorſpann auf Vorzeigung des Fuhrbefehls, oder der 
Beſcheinigung der Ortsbehoͤrde auf der Hin- und Nuͤckreiſe; ö 

3) von Koͤniglichen Civilbeamten und deren Fuhrwerken und Thieren, bei 
Dienſtreiſen, wenn fie ſich durch Freikarten ausweiſen; von Steuer⸗ und 
Polizeibeamten in Uniform ohne beſondere Legitimation; 

4) von Fuhrwerken und Thieren, mittelſt deren Transporte fuͤr unmittelbare 
Rechnung des Staats geſchehen; 8 

5) von ordinaͤren Poſten, einſchließlich der Schnellpoſten, Kariol⸗, Reit⸗ und 
Fußbotenpoſten nebſt Beiwagen, von oͤffentlichen Kourieren und Eſtafet⸗ 
te 1 von Poſtbefoͤrderungen leer zuruͤckkehrenden Poſtpferden und 

uhrwerken; 

6) von Perfonen, Thieren und Fuhrwerken, welche bei Feuersbruͤnſten, Waſ⸗ 
ſerfluthen und ähnlichen Nothſtaͤnden zur Huͤlfe eilen; 

7) von Civil⸗Gefangenen, nebſt deren Begleitung; 

8) von Geiſtlichen und dem ſie begleitenden Kirchendiener, welche Behufs 
Verrichtung kirchlicher Amtshandlungen in Amtstracht die Bruͤcke oder 
Ueberfahrt benutzen. 


D. Allgemeine Beſtimmungen: 


1) die Satze zu A. und B. find. bei jedem Waſſerſtande, ohne Ruͤckſicht auf 
deſſen Höhe, und die Säge zu B. auch bei vorhandener Eis bahn zu ent⸗ 
77955 Fuͤr den gehoͤrigen Zuſtand der letzteren iſt von der Hebeſtele zu 
orgen; i i 

2) wer es unternimmt, die Entrichtung des tarifmaͤßigen Bruͤck⸗ oder Faͤhr⸗ 
geldes auf irgend eine Weiſe zu umgehen, erlegt außer dem vorenthalte⸗ 
nen Abgabenbetrage, das Vierfache deſſelben, mindeſtens aber einen Tha⸗ 
ler, als Strafe; 

3) bei der Beſtrafung von Defraudationen kommen die Beſtimmungen der 
Steuerordnung vom 8 Februar 1819. $$. 61. 64. 83. 84 88. bis 93. 
einſchließlich und §. 95. zur Anwendung. Die verwirkten Strafen wer⸗ 
den ſo verwendet, wie es bei Kontraventionen gegen die Steuergeſetze 
vom 8. Februar 1819. und 30. Mai 1820. geſchieht. n 


Berlin, den 7. November 1839. 


Friedrich Wilhelm. 


Tarif 
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TuttT, 


nach welchem die Gebühr für den Durchlaß durch die ſtehende 
Rheinbruͤcke bei Duͤſſeldorf zu erheben if. 


E j - ER Rthlr.] Sgr.] Pf. 
s wird entrichtet von jedem Fahrzeuge oder Floſſ DT 


A. fuͤr das Oeffnen des gewöhnlichen Durchlaſſes, mittelſt Ab⸗ 


fahrens des Windeſchiffeoes..Q — 174 6 
B. fuͤr den Durchlaß mittelſt Abfahrens eines oder mehrerer f 
Bruͤckenjoche, für jedes abgefahrene 0 5 2 20 — 


Berlin, den 7. November 1839. 


Friedrich Wilhelm. 


(No. 2062-2063.) (No. 2063.) 
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(No. 2063.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 7. November 1839., betreffend die bei Weſel 
i zu erhebende Durchlaßgebühr. 


Au Ihren Antrag vom 25. Oktober d. J. beſtimme Ich unter Abaͤnderung 
des Tarifs zur Erhebung der Durchlaßgebuͤhr bei Coblenz, Coͤln und Weſel 
vom 15. Juli d. J. zu A. II. 1. bis 5., daß bei der ſtehenden Rheinbruͤcke bei 
Weſel die Gebuͤhr fuͤr das Oeffnen des gewoͤhnlichen Durchlaſſes mittelſt 
Abfahrens des Windeſchiffes von einem Fahrzeuge: 8 


10 von einer Tragfaͤhigkeit von 2000 Ctrn., oder mehr, mie 1 Rthlr. 6 Sgr. 
5 s 1200, jedoch unter 2000 Ctru., mit 1 ss 2 s 
3) x Ts B „ 600 ⸗ B O0 : „„ 
4)’: > . : 10 ⸗ „ 600.5 „— 20 > 
5) ͤ > s - weniger als 100 Centnern, mit — = 8 


entrichtet werden ſoll. Sie haben dieſen Erlaß durch die Geſetzſammlung be⸗ 
kannt zu machen. 


Berlin, den 7. November 1839. 
Friedrich Wilhelm. 


An den Staats⸗ und Finanzminiſter, Grafen v. Alvensleben. 


